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Sport

Muli Katzurin wird Trainer beim
Basketball-Bundesligisten Sky-
liners Frankfurt. Er tauscht damit den

Arbeitsplatz mit
Gordon Herbert,
der von Frank-
furt zu ALBA Ber-
lin wechselt.
„Ich bin froh darü-
ber, in die
Frankfurter Bas-
ketball-Familie
zu kommen und
freue mich auf

die Herausforderung, in Frankfurt
eine neue Mannschaft aufzubau-
en“, sagte Katzurin. Der 56-jährige
Israeli hatte im Januar in Berlin
das Ruder übernommen und die
Hauptstädter bis ins Play-off-Fi-
nale gegen Meister Bamberg geführt.
(AZ)

Sportler des Tages

Muli Katzurin

FUSSBALL

Wolf von Nürnberg
nach Bremen
Bundesligist Werder Bremen hat auf
die Verletzungsmisere in der Ab-
wehr reagiert und Andreas Wolf für
zwei Jahre verpflichtet. Der 29
Jahre alte ehemalige Nürnberger
trainierte am Sonntag erstmals in
Bremen und fuhr mit ins Trainings-
lager nach Norderney. (dpa)

BASKETBALL

Nowitzki auf
Genesungsurlaub
Sollte Dirk Nowitzki rechtzeitig fit
werden, wird er bei der EM in Li-
tauen für Deutschland spielen. „Es
sieht so aus“, sagte der 33-Jährige.
Voraussetzung für seine EM-Teil-
nahme sei, dass er im Urlaub end-
lich gesund werde. „Seit vier Wo-
chen schleppe ich einen grippalen
Infekt mit mir rum. Es bringt
nichts, nur halb fit bei einer EM
anzutreten. Weder mir noch meinen
Mitspielern“, sagte Nowitzki, der
sich vor drei Wochen mit den Dallas
Mavericks den Traum vom NBA-
Titel erfüllt hatte. Zudem muss der
Blondschopf nach wie vor eine
Schiene am Mittelfinger der linken
Hand tragen, an dem er sich im
ersten Spiel der Finalserie gegen die
Miami Heat einen Sehnenriss zu-
gezogen hatte. (dpa)

TISCHTENNIS

Ovtcharov gewinnt
Turnier in Korea
Mannschaftseuropameister Dimitrij
Ovtcharov hat seine Siegesserie
fortgesetzt und die Korea Open ge-
wonnen. Im Finale von Incheon
besiegte der 22-Jährige den Südko-
reaner Lee Sang Su mit 4:1. Drei
Wochen nach dem Triumph bei den
Brazil Open feierte Ovtcharov da-
mit seinen dritten Sieg bei einem
Pro-Tour-Turnier. (dpa)

HOCKEY

Frauen sind weit
von der Bestform entfernt
Sieben Wochen vor dem Saisonhö-
hepunkt der Heim-Europameis-
terschaft in Mönchengladbach sind
Deutschlands Frauen von ihrer
Topform weit entfernt. Bei der
Champions Trophy in Amstelveen
patzte die verjüngte Auswahl von
Bundestrainer Michael Behrmann
in den entscheidenden Momenten
und verpasste als Letzter im Feld
der acht weltbesten Nationen den
Klassenverbleib. Im Match um
Platz 7 unterlag das Team China mit
3:5. (dpa)

KANUSLALOM

Achtungserfolg
für Nachwuchsteam
Die Kajakfahrerin Stefanie Horn
von Schwaben Augsburg war mit
ihrem fünften Platz eine der Über-
raschungen in der jungen deut-
schen Mannschaft beim Weltcup in
L’Argentiére-la-Bessée. Der DKV
hatte eine U-23-Auswahl nach
Frankreich geschickt. Beim Heim-
weltcup in Markkleeberg (8. bis 10.
Juli), bringt Chef-Bundestrainer
Michael Trummer seine A-Mann-
schaft an den Start. (AZ)

Sport kompaktMotorrad

GRAND PRIX VON ITALIEN

in Mugello
Klasse bis 125 ccm 1. Terol (Spanien) Aprilia
39:51,815 Min. (Schnitt: 157,888 km/h); 2. Zarco
(Frankreich) Derbi + 0,167 Sek.; 3. Viñales (Spien)
Aprilia + 8,379; ... 11. Schrötter (Pflugdorf) Ma-
hindra + 41,255; 12. Cortese (Berkheim) Aprilia
+ 43,999 Ausfälle Folger (Schwindegg) Aprilia
(18. Runde)
WM-Stand nach 8 von 17 Rennen 1. Terol
(Spanien) Aprilia 153 Pkt.; 2. Zarco (Frankreich)
Derbi 114; 3. Viñales (Spanien) Aprilia 106; 4.
Folger 101; 5. Cortese 98; ...17. Schrötter 15

Moto2 1. Marquez (Spanien) Honda 40:02,941
Min. (Schnitt: 165,015 km/h); 2. Bradl (Zahling)
Honda + 0,071 Sek.; 3. Smith (Großbritannien)
Honda + 0,419;... 8. Neukirchner (Stollberg)
Honda + 13,409
WM-Stand nach 8 von 17 Rennen 1. Bradl 147
Pkt.; 2. Marquez 95; 3. Smith 79; ...15. Neu-
kirchner 32

MotoGP 1. Lorenzo (Spanien) Yamaha 41:50,089
Min. (Schnitt: 173,016 km/h); 2. Dovizioso (Ita-
lien) Honda + 0,997 Sek.; 3. Stoner (Australien)
Honda + 1,143
WM-Stand nach 8 von 18 Rennen 1. Stoner
(Australien) Honda 152 Pkt.; 2. Lorenzo 133; 3.
Dovizioso 119
Nächstes Rennen GP Deutschland am 17. Juli in
Sachsenring

Volleyball

WELTLIGA, MÄNNER

Gruppe A Polen – Brasilien 1:3, Polen – Brasilien
0:3, USA – Puerto Rico 3:2, USA – Puerto Rico 3:0
Tabelle
1. Brasilien 12 Spiele/30 Punkte, 2. USA 12/23, 3.
Polen 12/18, 4. Puerto Rico 12/1

Gruppe B Bulgarien – Russland 3:1, Deutsch-
land – Japan 3:1, Bulgarien – Russland 2:3,
Deutschland – Japan 3:0
Tabelle
1. Russland 12/31, 2. Bulgarien 12/22, 3.
Deutschland 12/15, 4. Japan 12/4

Gruppe C Serbien – Argentinien 3:1, Finnland -
Portugal 3:2, Serbien – Argentinien 0:3, Finnland
– Portugal 3:0
Tabelle
1. Argentinien 12/25, 2. Serbien 12/21, 3. Finn-
land 12/17, 4. Portugal 12/9

Gruppe D Frankreich – Südkorea 3:1, Italien –
Kuba 3:0; Italien – Kuba 0:3, Frankreich – Südko-
rea 3:0
Tabelle
1. Italien 12/28, 2. Kuba 12/23, 3. Frankreich
12/11, 4. Südkorea 12/10
Brasilien, USA, Russland, Bulgarien, Argentinen,
Italien, Kuba und Gastgeber Polen in der Finalrun-
de (6.-10. Juli in Danzig)

Kanuslalom

WELTCUP

in L’Argentière-la-Bessée/Frankreich
2. Station,
Männer, Kajak-Einer 1. Kauzer (Slowenien)
108,03 Sek.; 2. Hernanz (Spanien) 108,28; 3. Hil-
gert (Tschechien) 109,14; ...25. Winkler (Uerdin-
gen) 112,32 (Halbfinale); 33. Böckelmann (Leip-
zig) 114,90; 39. Kraus (Augsburg) 164,03; 45.
Schweikert (Waldkirch) 102,50 (Qualifikation)
Canadier-Einer 1. Benus (Slowakei) 111,65
Sek.; 2. Elosegi (Spanien) 113,37; 3. Jezek (Tsche-
chien) 114,12; ...22. Anton (Leipzig) 120,05
(Halbfinale); 39. Mannheim (Brohl) 111,23 (Qua-
lifikation); 42. Funk (Bad Kreuznach) 115,41
Canadier-Zweier 1. Klauss/Peche (Frankreich)
116,68 Sek.; 2. Bozic/Taljat (Slowenien) 117,01;
3. Biso/Pico (Frankreich) 117,55; ...5. Behling/
Becker (Schkopau) 118,50; 25. Westphal/Jork
(Leipzig) 117,36 (Qualifikation); 26. Mendel/
Klein (Leipzig) 117,76
Frauen, Kajak-Einer 1. Dukatova (Slowakei)
118,32 Sek.; 2. Chorraut (Spanien) 119,59; 3.
Kudejova (Tschechien) 119,73; ...5. Stefanie
Horn (Augsburg) 122,50; 8. Pöschel (Leipzig)
128,68; 11. Funk (Bad Kreuznach) 125,53 (Halb-
finale); 13. Jacqueline Horn (Augsburg) 126,86

restlos bedient. „Es war eine Kata-
strophe“, stammelte der Aprilia-Pi-
lot. Er hatte auf die falschen Reifen
gesetzt und fand die richtige Ab-
stimmung nicht. Dazu kam die
Dummheit auf der Zielgeraden ge-
gen Sergio Gadea, den er bewusst
behinderte. „Die Aktion war hart
und sicher nicht richtig“, sagte Cor-
tese und fügte hinzu: „Normaler-
weise macht man so was nicht. Ich
war aber über mich so verärgert, da
kann es passieren.“

Gaststart

Er rutschte in der Wertung auf Platz
fünf ab. Immerhin hat er möglicher-
weise einen Vorteil in Sachen Ab-
stimmung beim Deutschland-Ren-
nen, da er bei einem Gaststart im
Juni in der internationalen deut-
schen Motorradmeisterschaft be-
reits auf dem Sachsenring gefahren
war.

Beim heimischen Grand Prix
wollen auch der in Mugello gestürz-
te Folger und Marcel Schrötter
(Pflugdorf) angreifen. „Mir war die
Gashand eingeschlafen, ich hatte
kein Gefühl mehr. Es hätte sicher
schneller gehen können, aber ich
habe das nicht gemerkt“, sagte
Schrötter, der auf Mahindra einen
guten elften Platz belegte. (dpa)

Mit einer erneut taktisch hervorra-
genden Fahrt versuchte er, seine
Konkurrenten zu beeindrucken.
Das gelang, nur Marquez hielt dage-
gen. Zum Sachsenring am 17. Juli
kommt er nun als klarer Spitzenrei-
ter. Dort ist er einem neuen, unge-
wohnten Erwartungsdruck ausge-
setzt. „Wir sind vorbereitet“, mein-
te er. Das gilt auch für die MZ-Fah-
rer um den Stollberger Max Neu-
kirchner, der Platz acht und damit
sein bestes WM-Ergebnis holte.

Dagegen war Sandro Cortese

MotoGP gewann Weltmeister Jorge
Lorenzo aus Spanien. Der Yamaha-
Pilot verkürzte damit den Rück-
stand auf den Australier Casey Sto-
ner in der Gesamtwertung auf 19
Punkte.

Ein leerer Tank hatte Bradl im
Qualifying die nächste Poleposition
gekostet. So musste er von Platz sie-
ben aus das Rennen aufnehmen. Mit
einem starken Start ging er den Po-
sitionskämpfen aus dem Weg, ord-
nete sich als Fünfter ein und war in
der zweiten Runde bereits Zweiter.

Mugello Den Assen-Sturz verkraftet
und Platz zwei eingefahren – das
Heimspiel auf dem Sachsenring
kann für Stefan Bradl kommen.
Beim Grand Prix von Italien in Mu-
gello kam der Zahlinger in der Mo-
to2-Klasse auf Platz zwei und ver-
teidigte mit 52 Punkten Vorsprung
souverän seine Gesamtführung vor
dem nun dreimaligen Saisonsieger
Marc Marquez aus Spanien. Der
dürfte im Kampf um den WM-Titel
wohl der einzige Konkurrent für
Bradl werden. „Einfach macht’s mir
der Kerl nicht“, meinte der Zahlin-
ger.

Völlig daneben ging die General-
probe für den Deutschland-Grand-
Prix für Sandro Cortese in der
125-Kubikzentimeter-Klasse. Der
Berkheimer fand nie den Rhyth-
mus, fuhr als Achter über den Ziel-
strich, wurde aber wegen einer völ-
lig überflüssigen Behinderung mit
einer 20-Sekunden-Strafe belegt
und damit nur Zwölfter. Den Sieg
holte sich WM-Spitzenreiter Niko-
las Terol aus Spanien. Da auch der
bisherige WM-Zweite Jonas Folger
stürzte und ausschied, fielen die bei-
den Deutschen in der Gesamtwer-
tung auf die Ränge vier und fünf zu-
rück.

Das Rennen der „Königsklasse“

Nur einer ist schneller
Motorrad-WM Stefan Bradl belegt in Italien Rang zwei und ist damit bestens präpariert

für den Heim-Grand-Prix auf dem Sachsenring in zwei Wochen

Es hat nicht ganz gereicht: Stefan Bradl (rechts) fährt beim Großen Preis von Italien in Mugello knapp hinter Sieger Marc Marquez aus Spanien ins Ziel. Foto: afp

● Stefan Bradl
„Ich habe bis zum Ziel gepuscht und
alles versucht. Eine Siegchance war
da, aber im Infield ist es sehr schwer
zum Überholen. Ich denke, ich habe
dennoch einen guten Job gemacht.“

● Max Neukirchner
„Es war ein Wahnsinnsrennen von
Rang 20 aus. Ich hatte mindestens
vier Feindberührungen, auf meiner
Kombi sind mehrere schwarze
Streifen. So kann es aber weiterge-
hen.“

Rennkommentare

Freude über den kleinen Pokal: Stefan

Bradl. Foto: afp

Mercedes-Land
Tourenwagen-Masters Auf dem Norisring wieder die Nummer eins

Nürnberg Der Norisring bleibt Mer-
cedes-Land: Mit seinem Sieg beim
turbulenten „Heimspiel“ von Riva-
le Audi hat Bruno Spengler die Er-
folgsserie der Silberpfeile auf neun
Siege nacheinander seit 2003 ausge-
baut und die Gesamtführung in der
DTM wieder übernommen. Der
Kanadier gewann am Sonntag in
Nürnberg den fünften Lauf zum
Deutschen Tourenwagen Masters
(DTM), der wegen Nässe nach drei
Vierteln der Distanz abgebrochen
werden musste. Bei der Wasser-
schlacht machte Jamie Green den
Mercedes-Doppelerfolg perfekt.
Nach drei Siegen in Serie musste
sich Audi durch Martin Tomczyk
mit Platz drei zufriedengeben.

„Es ist ein geiles Gefühl, hier zu
gewinnen“, sagte Spengler nach sei-
nem zweiten Saisonerfolg. „Am
Ende hatten wir hinter dem Safety-
Car Aquaplaning. Die Rennleitung
hat mit dem Abbruch die richtige
Entscheidung getroffen.“

Mercedes-Motorsportchef Nor-
bert Haug lobte nach dem „turbu-
lenten“ Rennverlauf auf dem nur
2,3 Kilometer langen Stadtkurs: „Es
war ein toller Job von Bruno und Ja-

mie. Alle Neune – unglaublich“,
meinte Haug mit Blick auf die lange
Erfolgsserie der Stuttgarter. Der-
weil sprach „Jahreswagen“-Pilot
Tomczyk trotz des kleinen Rück-
schlags nun auch öffentlich vom ers-
ten DTM-Titel. „Das wird mein
Ziel für die zweite Saisonhälfte
sein“, meinte der 29-Jährige.

Wegen des nassen Asphalts star-
tete das Feld hinter dem Safety-Car.
Hinter Spengler entwickelte sich ein
intensives Duell zwischen Green
(England) und Audi-Vertreter Mat-
tias Ekström (Schweden). Als der
führende Kanadier an die Box fuhr,
bekämpften sich Ekström und
Green über mehr als zwei Runden,
ehe der zweifache DTM-Champion
Ekström in der S-Kurve vorbeizog.
Doch schon wenig später konterte
Green und überholte wieder.

Währenddessen wechselten die
Bedingungen auf der Strecke mehr-
fach. Als es wieder stärker regnete,
entschloss sich die Rennleitung, das
Safety-Car erneut rauszuschicken.
Tomczyk hatte sich bis auf die Posi-
tion hinter Spengler und Green vor-
gekämpft und war damit der größte
Gewinner des Abbruchs. (dpa)

Kurvenstars: Hier führt der spätere Sieger Bruno Spengler vor Gary Paffett und des-

sen Landsmann Jamie Green. Foto: dpa

Basketball

EUROPAMEISTERSCHAFT, FRAUEN

Finalrunde, in Lodz
Finale Russland – Türkei 59:42
Spiel um Platz 3
Tschechien – Frankreich 56:63
Spiel um Platz 5 Kroatien – Montenegro 73:59
Spiel um Platz 7 Lettland – Litauen 56:75

Motorsport

DEUT. TOURENWAGEN-MASTERS

5. Lauf, auf dem Norisring 1. Spengler (Kanada)
– AMG-Mercedes C-Klasse 1:04:43,617 Std.; 2.
Green (England) – AMG-Mercedes C-Klasse +
0,499 Sek.; 3. Tomczyk (Rosenheim) – Audi A4 +
1,493; 4. Scheider (Altach) – Audi A4 + 2,760; 5.
Mortara (Italien) – Audi A4 + 4,725; 6. Schuma-
cher (Kerpen) – AMG-Mercedes C-Klasse + 6,098;
7. Ekström (Schweden) – Audi A4 + 7,022; 8.
Coulthard (Schottland) – AMG-Mercedes C-Klasse
+ 9,672; 9. Engel (Monte Carlo) – AMG-Mercedes
C-Klasse + 11,320; 10. van der Zande (Niederlan-
de) – AMG-Mercedes C-Klasse + 12,773; 11. Vie-
toris (Gönnersdorf) – AMG-Mercedes C-Klasse +
14,112; ...14. Rockenfeller (Altnau) – Audi A4 +
21,030
Fahrer-Wertung, nach 5 von 10 Läufen 1.
Spengler 39 Pkt.; 2. Tomczyk 36; 3. Scheider 24;
4. Green 21; 5. Schumacher 17; 6. Rockenfeller
14; 7. Ekström 11; 8. Jarvis (England) – Audi A4
10; 9. Paffett (England) – AMG-Mercedes C-Klasse
9; 10. Mortara 7; 11. Engel 3

TOURENWAGEN-WM

in Porto, 11. Lauf 1. Menu (Schweiz) – Chevrolet
Cruze 23:22,763 Min.; 2. Muller (Frankreich) –
Chevrolet Cruze + 1,262 Sek.; 3. Huff (Großbritan-
nien) – Chevrolet Cruze + 1,519; ...12. Engstler
(Kempten) – BMW 320 TC + 20,360

12. Lauf 1. Huff 23:24,533 Min.; 2. Muller +
1,797 Sek.; 3. Monteiro (Portugal) – SEAT León +
8,728; 8. Engstler + 19,474

Fahrer-Wertung 1. Huff 227 Pkt.; 2. Muller; 3.
Menu 167; ...14. Engstler


